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PRESSEMITTEILUNG  

Qualifizierte Zuwanderung leichter gemacht  
 
Stuttgart, 04. April 2023 – Das in der letzten Woche verabschiedete Fachkräfteein-
wanderungsgesetz eröffnet neue Perspektiven zur Deckung des Fachkräftebedarfs in 
Deutschland und zur Förderung der Integration von qualifizierten Arbeitskräften aus 
dem Ausland. 
 
Südwesttextil begrüßt die Verabschiedung des neuen Gesetzes zur Weiterentwicklung 
der Fachkräfteeinwanderung. Die darin aufgeführten gesetzlichen Regelungen setzen 
wichtige Schritte für mehr Flexibilität in der beruflichen Anerkennung um. Die Anerken-
nungspartnerschaft ermöglicht, die berufliche Anerkennung bereits direkt nach Ein-
reise im Inland zu beginnen, was eine frühere Aufnahme der Arbeit zulässt. Die Ein-
führung einer Chancenkarte auf Basis eines Punktesystems für Drittstaatsangehörige 
ermöglicht es Interessierten für ein Jahr nach Deutschland einzureisen, um sich vor 
Ort eine Stelle zu suchen. Auch die Erweiterung der „Blauen Karte EU“ für Hochschul-
absolventinnen und Hochschulabsolventen aus Drittstaaten erlaubt es, Berufsanfän-
gern in Zukunft jede qualifizierte Beschäftigung anzustreben und auszuüben. Die ver-
einfachten Einreisebedingungen stärken somit Deutschland als attraktiven Karriere- 
und Bildungsstandort für Fachkräfte weltweit. 
 
Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner erklärt: „Das Gesetz ist ein wich-
tiger Schritt, um den Herausforderungen des demografischen Wandels und des Fach-
kräftemangels entgegenzuwirken. Die erfolgreiche Umsetzung sollte sicherstellen, 
dass Deutschland im internationalen Wettbewerb um Fachkräfte konkurrenzfähig 
bleibt und gleichzeitig die Textilindustrie leichter auf qualifizierte Arbeitskräfte aus 
Nicht-EU-Ländern zugreifen kann, die für die Weiterentwicklung der Branche von gro-
ßer Bedeutung sind. Dieser Fortschritt darf jedoch nicht an langwierigen, komplizierten 
Verfahren scheitern, sondern sollte möglichst schnell und digital vorangetrieben wer-
den.“ 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


